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Wan»lammt die Erleuchtung?
_ . , >_ xoi.+frfip Kron-

<r?n dem Gespräch, das der deutsche Kron-
«rinz mit dem österreichischen Journaltsten.
£. irieberf gehabt hat . wies er daraus hm,Dr . Frieden , g y Verbündeten den

Ä&.•yjgK
kommen". Wenn man nun liest, doch .oebe
i°ord Cecil sich einigermaßen nachdenklrch
üblr die englische Schiffsraumfrage ausge-

bat so möchte man beinahe meinen,
fifiiÄM«  da Enstanb --

S "da? di- Fartl - tzmg d« Ki, -S--
fn - Ünb°g« », ' ° ihm I-in-a Nutzen m°h, !»
Si mehl ab« - »«-« ' d-E ' ch
Schaden bereitet , nicht mehr gar so fern se

^ " sord Cecil behauptet zwar , daß der U
Bootkrieg ein deutscher Fehlschlag gewesen
sei Gleich darauf aber mutz er erngestehei,
>,atz der verfügbare Schiffsraum England .'
und seiner Verbündeten nicht groß genug ist.
um einer Kraftanstrengung zu genügen , wieZ  versucht werden müßte und auch
nötig ist. Im Anschluß an solches Eestand-
nt . bemüht sich nun Lord Cecil ausetnander-
zusehen daß Englands Bevölkerung auf
manches verzichten mußte und noch auf mehr
wird verzichten müsien. weil die Schifte d,
^ahrirgsmitrel und brn -.gen (» •
ten jctit attelt für m: irr ßr
övTlid' für den 7 anspo ' t der Bmert .ane.
ler utzt werden - -üßten . So cerf ..» : er dem >
englischen Volk die Ri ' .e de: Kriegszeit , die
anscheinend ni > ' geriaj sind. dadurch Held
zu verbrämen , daß er fernen Landsleuten
Uuw wie .solche Nöte gewissermaßen ge¬
holfen batten , die fetzt in Frankreich tobende
Schlacht so zu gestalten , wie sie nun lauf.
Ganz logisch deutet er auch an , daß diese Zei¬
ten r.cr Entbehrungen noch kemeswegs vor¬
über sind, denn in immer höherem Maße
wird der Schiffsraum für die Zweckender
Heeresverwaltung verwendet werden mu .'.'n
und so werden infolgedessen dre Zufuhren
für die Zivilbevölkerung nicht zureichend
sein können. Da wir nun aber mit Sicher¬
heit wisien, und zugleich annehmen dürfen,
daß auch unsere Gegner sich immer mehr und

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
und Boehn.

Erkundungsabteilungen des Feindes , die
zwischen Ypern und La Bassee vorstießen und
nördlich von Lens unter starkem Feuerschlag
vorbrachen, wurden abgewiesen. Am Abend
wiesen hesiische Truppen Aschen Ploegsteert
und Armentiäres mehrfache Angriffe des
Gegners zurück. Wir machten hierbei mehr
als 100 Gefangene . Erfolgreicher Vorstoß m
die englischen Gräben bei Hulluch.

Im Vorgelände unserer neuen Stellungen
kam es zu heftigen Znfanteriegefechten an der
Straße Bapaum— Cambrai , am Walde von
Havrincourt und auf den Höhen östlich des
Tortille -Abschnittes. Stärkere Angriffe , die
der Feind auf der Linie Neuville —Manan-
court —Moislains führte , wurden abgewiesen.
AusPeronne und über dieSomme ist derFeind
erst gestern zögernd unseren Nachhuten ge¬
folgt . Zwischen Somme und Oise drängte er
stärker nach und stand am Abend westlich der
Linie Ham—Chauny . Auch zwischen Oise und
Aisne hat sich die Loslösung vom Gegner
planmäßig vollzogen. Unsere Posten stehen
mit ihm in Eefechtsfühlung in der Linie
Amigny —Varisis —Lauffaux —Condö.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Oestlich von Soisions ist der Feind über

die Vesle gefolgt. Unsere Znfanterieabtei-
lungen und Artillerie haben ihn lange auf¬
gehalten und ihm Verluste zugefügt. Auf
den Höhen nordöstlich von Fismes wurden
stärkere Angriffe der Amerikaner abge¬
wiesen.

Der Erste Eeneralquartiermeister:
Ludendorff.

Berlin , 6. Sept ., abends . (WB . Amtlich.)
An den Kampffronten ruhiger Tag . Klei¬

nere Gefechte im Vorgelände unserer Stel¬
lungen.

Derf«nkui»Oen durch U - Boote.
Berlin . 6. Sept . (WB . Amtlich.) Unsere

Mittelmeer -U-Boote versenkten 13 000 Vrt.
Schiffsraum.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

mehr von solchem Wissen überzeugen werden.
' ‘ " >% ' “ "nämlich daß die deutsche Westfront allen An

stürmen gewachsen ist und daß so, wenn die
Gegner es wollen , noch auf lange Zeit hin¬
aus England genötigt sein wird , Entbeh¬
rungen zu tragen und unter dem Druck der
U-Boote immer wieder festzustellen, wie pein¬
lich das Verhältnis zwischen dem uorgan-
denen oder vielmehr übrigbleibenden Schiffs-
raum und den nicht abnehmenden Bedürf¬
nissen des Feldheers , zu schweigen von den
gewohnten Ansprüchen der Zivilbevölkerung,
ist, so darf man wohl damit rechnen, daß eben
jettet Augenblick der Erleuchtung , da Eng¬
land die Unrentabilität und das Schädigende
des Krieges einzusehen anfüngt , in immer¬
hin nicht ganz unberechenbare Möglichkeit
einzutreten beginnt . Und dies umsomehr,
als die Warnungen des Lord Landsdowne,
die Englands Nationalreichtum und , was
wicktiger ist, seine Stellung als Weltfrach¬
tenführer durch einen langen Krieg immer
mehr bedroht sehen, durch keinen noch so
großen Kriegseifer ihres realen Inhalts be¬
raubt werden können. Demgemäß : wir kön¬
nen warten , bis England in den Stand der
Erleuchtung kommt. Bis dahin führen wir
den Krieg , der, nach den Worten des Kron¬
prinzen , unsre Vernichtung abwehren soll, mit
gewohnter Tüchtigkeit und in unerschütter¬
licher Gewißheit.

Berlin . 6. Sept . Die Klagen über nicht-
cngekommene Postsendungen in den Vereinig¬
ten Staaten häuften sich derartig , daß der
Eeneralpostmeister sich zu einer Aeußerung
genötigt sah. Im „San Francisco Examiner"
erklärt er die Ursache: Tausende von Briefen
und Paketen sind durch die Versenkungen ver¬
loren gegangen. Es ist klar , daß unter Um¬
ständen die Versenkung eines einzelnen Schif¬
fes den Verlust mehrerer Tausend Briefe zur
Folge hatte . Aehnlich ist es auch zu erklären,
daß die Versenkung weniger Schiffe an der

, Atlantischen Küste Amerikas die Hauptur-
1 fache dafür , daß die Vereinigten Staaten die

Zuckerration um ein Erhebliches herabsetzen
mußten . Es sind 30 Millionen Pfund Zucker
versenkt worden.

Politische lleberficht.

Dir omtlicheu Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier , 6. Sept . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Darmstadt , 6. Sept . (B . Z.) Der Erotzher-
zog von Hesien hat auf eine Anfrage nach
demBefindenderKaiserin  folgende
Antwort erhalten : Die Befferung schreitet
täglich zur vollsten Zufriedenheit
der Aerzte in erfreulicher Weise fort . Zei¬
tungsnachrichten über eine Verschlechterung
sind frei erfunden.

Berlin . 6. Sept . (V. T .) Zu den d e u t s ch-
spanischen Verhandlungen  schreibt
„Svenska Dagbladed " : Es versteht sich von
selbst, daß man in Berlin sich nicht damit ein¬
verstanden erklären kann, mit der Anwendung
der U-Boote als Kriegsmittel aufzuhören.
Von Bedeutung sind hingegen die offiziösen
deutschen Andeutungen , daß sich doch Auswege
finden lasten müßten , um dem spanischen
Wunsche entgegenzukommen und zwar durch
Einschränkung der Versenkungen außerhalb
der Sperrzone . Vielleicht hat dies zur Folge
daß auch andere neutrale Staaten außer
Spanien eine mildere Behandlung durch den
U-Boot -Krieg erhoffen dürfen.

Berlin , 7. Sept . Die 9. K r i e g sa n l e t h e.
Während unser unvergleichliches Heer m

Mem Ringen dem wilden Ansturm der Geg¬
ner tapfer standhält und alle Durchbruchs¬
versuche unter den schwer,ten feindlichen Ver¬
lusten zunichte macht, wird demnächst von
neuem der Ruf der Reichsleitung zur Krteg
anleihe -Zeichnung ergehen, um wettet dte
Mittel aufzubringn , dte das deutsche Volks
Heer in dem Verteidigungskampfe um Hetmat
und Herd in seiner bisherigen Schlagferttg-
keit erhalten sollen. Kein Deutscher darf
zögern, zur Erreichung dieses Z^ les betzu¬
tragen . In der Kraft unseres Wtrtschafts-
lebens , in der außerordentlichen Flüssigkeit
des deutschen Geldmarktes sind dte Vorbe¬
dingungen für einen guten Erfolg der Kriegs¬
anleihe gegeben. Wenn jeder gegenüber dem
Vaterlande seine Pflicht tut . wenn jeder sich
vor Augen hält , daß die Kriegsanlethe -Zetch-
nung einen wesentlichen Bestandtetl des Wil¬
lens zum Durchhalten darstellt , der das
deutsche Volk beseelt, dann wird auch dte 9.
Kriegsanleihe zu einer neuen, gewärtigen
Großtat werden . Sie wird den Fetnden ge¬
genüber Zeugnis ablegen von dem unge¬
brochenen Glauben an den Erfolg unserer
guten Sache und damit zu einem wetteren
Baustein des künftigenFriedenswerkes werden.

An den bewährten Zeichnungsbedingungen
ist auch diesmal nichts geändert worden . Es
werden fünfprozentige Schuldverschreibungen
und viereinhalbprozentige auslosbare Schatz¬
anweisungen zum Preise von 98 Mark für 100
Mark Nennwert ausgegeben . Bei Eintragung
der Kriegsanleihe in das Schuldbuch — nnt
Sperre bis 13. Oktober 1919 - tritt etne Er¬
mäßigung des Zeichnungspreises auf 97,80
Mark ein . Die Auslosung der Schatzan¬
weisungen geschieht nach dem gleichen Plane
und gleichzeitig mit den Schatzanweisungen
der letzten 3. Kriegsanleihen , auch die Ver¬
losungsbedingungen sind die gleichen. Dte
Zeichnungsfrist läuft vom 33. September bis
23. Oktober. Die Zeichner können dte ge¬
zeichneten Beträge vom 30. September an voll
bezahlen . Die Kriegsanleihe braucht indes
zu diesem Termin nicht etwa voll bezahlt zu
werden . Es steht den Zeichnern vielmehr frei,
die Einzahlungen in 4 Raten zu leisten (30
Prozent am 6. November d. I ., 20 Prozent
am 3. Dezember d. Z., 25 Prozent am 9. Ja¬
nuar n. I ., 25 Prozent am 6. Februar n. I .)
Der erste Zinsschein ist bei den Schuldver¬
schreibungen am 1. Oktober 1919, bei den
Schatzanweisungen am 1. Juli 1919 bei den
Aus diesmal können wieder die älteren fünf-
prozentigen Schuldverschreibungen und die
Schatzanweisungen der ersten, zweiten , vierten
und fünften Kriegsanleihe in Schatzanwei¬
sungen der 9. Kriegsanleihe unter den ve
kannten Bedingungen umgetauscht werden.

Wien , 6. Sept . (TU .) Der Wiener Mit
arbeitet der spanischen Blätter La Marione
und La Iberis . W. Eaiger , hatte eine zwang¬
lose Unterredung im Garten der deutschen
Botschaft in Wien mit dem Staatssekretär
Herrn von Hintze. Die Neue Freie Preste er¬
hält hierüber folgenden Bericht : Nach einigen
einleitenden Sätzen in spanischer Sprache , die
Herr von Hintze meisterhaft beherrscht, kam
er auf die Entwicklung der Verhältnisse
zwischen Deutschland und Spanien

zu sprechen. Ueber die aktuelle Lage sagt von
Hintze: Es ist richtig, daß die Note Spaniens
diesmal einige Härten enthält . Zch glaube
jedoch darüber schon aus dem Grunde hinweg
sehen zu können, weil Spanien im Kriege sich
unseret Landsleute über See in wärmster
Weise angenommen hat und das wir Spanien
hierfür dankbar sind. Diese Dankbarkeit ist
bekanntlich ein echt deutscher Charakterzug
und sie beeinflußt auch unser politisches Ver¬
halten . Wir sind bemüht, die aufgetauchten
Differenzen in friedlichem Geiste beizulegen
und glauben , daß dieses Bestreben auch bei
Spanien vorhanden ist. Es besteht für Spa¬
nien kein Jnteresie , Deutschland gegenüber
andere Wege zu gehen als bisher . Ebenso
Pfade freundschaftlicher Gesinnung zu ver¬
hüben auch wir kein Jnteresie daran , die
lasien, die wir Spanien gegenüber bisher be-
schritten haben.

!!

Zürich, 6. Sept . (Vosi. Ztg .) Secolo mel-
det aus Paris : Poincare und Clemen-
ce au durchreisen die vom Feinde geraum-
ten Gebiete . Aus ihren Ansprachen an Dte
Eemeindeverterter spricht dte Zuversicht auf
einen baldigen Wiederbeginn bür¬
gerlicher Tätigkeit.

Zürich. 6. Sept . (Dosi. Ztg .) Secolo mel¬
det aus Paris , daß K e r e n s k t stch Anfang
Sevtember in Bordeaux nach Amerika
einschiffte. Bei seiner Abreise wurden thm
militärische Ehren erwiesen.

Stockholm. 6. Sept . (TU .) Das Bolks-
kommisiariat für Sanitätswesen in Moskau
hat beschlossen, alles zu unternehmen , um L e-
ninamLebenzu  erhalten , es wurde aus
diesem Grunde eine beträchtliche Summe zur
Verfügung gestellt, um bedeutende Aerzte
Berlins und Wiens an das Krankenlager L -
nins heranzuziehen.

Kiew . 6. Sept . (B . T . Der Setmann
der Ukraine  hat am Donnerstag von
Kiew aus die Reise ins Deutsche Große
Hauptquartier  angetreten ; es war be¬
reits seit geraumer Zeit sein Wunsch, " ach der
Ratisizierung des Friedensvertrages zwischen
Deutschland und der Ukraine eme Begegnung
mit Kaiser Wilhelm Herbeizufuhren und thm
für den Abschluß der Verhandlungen zu dan¬
ken. Der Zweck der Reise ist demnach tn erster
Linie der einer persönlichen Vorstellung und
Fühlungnahme : es liegt jedoch nahe cMj.u-
nehmen , daß die Anwesenheit des Hetmanns
im Großen Hauptquartier auch Gelegenheit
geben wird , eine Aussprache über etne Rethe
schwebender Fragen vorzunehmen. Wte
lange sich der Aufenthalt des Hetmanns hm-
ziehen wird , noch nicht fest.

Moskau , 6. Sept . (WB .) „ Iswestijg
bringt aus diplomatischen Ritekretsen etne
Aeußerung zu dem Zusatzverträge zum
Brest - Litowsker Friedensver-
trau'  Durch die Gewährung emes freten
Waren -Transites über Estland und Livland
let eine der schwersten Bedingungen des Bre-
ster Vertrages bedeutend erleichtert worden
Auch setze der Zusatzvertrag den f' anztellen
Forderungen Deutschlands eine kreuze . Wenn
Rußland mehr zu zahlen habe, l° ^ t das da¬
durch zu erklären , daß tn Rußland mehr
deutsches Kapital angelegt sei als umgekehrt.
und daß die Kriegsgesetzgebung Rußlands
härter war als in Deutschland. Dte summe
dieser Verpflichtungen könne keineswegs als
zu hoch betrachtet werden umso meqr, als etn
TetI davon eigentlich ein finanztelles Ge¬
schäft sei. bei welchem die russische Regierung
die deutschen Unternehmungen tn Rußland
auslcse . In der Nichteinmischung Deutsch¬
lands in das wirtschaftliche Leben Rußlands
liege eine der wertvollsten Seiten des Zu-
satztertrages . Noch erfreülicher set dte Per-
vfUchtung Deutschlands, sich überhaupt mcht
in die innere Politik Rußlands einzumtschen.
Die Garantien Deutschlands, teme selb.tan-
digen Staatsbildungen in Rußland hervorzu¬
rufen . haben den allergrößten Wert lur Ruß¬
land : und daß Deutschland sich verpflichte,
eine Reihe russischer Gebiete zu räumen , gebe
die Hoffnung , daß Deutschland ferner mcht
beabsichtigt, russische Gebiete zu besetzen
Wenn Deutschland verlange , daß Rußland auf
Murman die Neutralität wahrt und dte mi¬
litärischen Kräfte der Entente dort ent¬

fernt . so sei das ganz natürlich . Vorteilhaft
für Rußland sei die Milderung der Blockade
an der Nordküste, die dte Küstenschifffahrt
gestate Die Anerkennung des Eigentums¬
rechtes Rußland auf alle Kriegsschiffe, welche
nach dem Brester Vertrage von Deutschland
erbeutet wurden , habe für Rußland nicht nur
prinzipielle Bedeutung , sondern auch einen
großen praktischen Wert . Die Zukunft werde
zeigen, ob der Zusatzvertrag eine Grundlage
für dauernde friedliche und freundnachbar¬
liche Beziehungen -zwischen den beiden Völ¬
kern bilden könne. Jedenfalls gebe der Zu¬
satzvertrag endlich die Hoffnung auf die
lang erwartete Zeit , während welcher das
russische Volk zur friedlichen Arbeit zuruck-
kchren und sich ungehindert dem Aufbau des
neuen sozialistischen Rußland widmen könne.

*
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vta - t««ch richte«
e. Klavierabend von Helene Eergens am

Freitag , 6. September , im Eoldsaal des Kur¬
hauses. Zwei heimischen Künstlerinnen war
es beschieden, den scheidenden Konzertsommer
noch einmal in stolzer Eipfelung aufleuchten
zu lassen. Helene Eergens'  ehrlich stre¬
bende Künstlernatur suchte ihre Erfüllung in
den Tonschöpfungen unserer erhabensten
Meister , v. Beethoven , Brahms , Schumann,
Chopin und Liszt verzeichnete das Programm
in seinem rein instrumentalen Teil . Des
ersteren Sonate op. 31 Nr . 3 Es -dur leitete
den Abend ein. Bon singender Melodie wa¬
ren namentlich die Stellen , in denen sich
Beethoven als zart empfindender Idylliker
erweist . Eine lange Reihe sehr beachtens¬
werter technischer Vorzüge kamen dabei im
Verein mit einem durchgeistigten Spiel der
Pianistin zustatten . Flüssig und bewegt war
auch der Vortrag einer Schumannschen Ro-
mance sowie einer Komposition von Regere
Die Rhapsodie op. 79 H-moll von Joh.
Brahms erklang im ekstatischen Ausströmen
nicht minder ansprechend wie im geruhigen
Dahingleiten . Frau Gertrud F ö l s che war
die Sängerin des Abends. In dunkel um¬
florter Tragik , ihrem zu dramatischer Akzen¬
tuierung hinneigenden Alt vortrefflich lie-
gend, wurde das „In questa tomba “ von L.
o. Beethoven gesungen. Den Brahmsschen
Zigeunerliedern gab Frau Fölsche viel Per-
jönliches, ohne ihnen etwas von ihrer ur¬
sprünglichen Farbe zu nehmen. Stille Be¬
schaulichkeit, ganz Mörike, lag über Hugo
Wolfs Vertonung „Im Frühling ", und in
der Stimmung zwischen Tau und Tag däm¬
merte der Sang „In der Frühe " herauf.
Dass die Sängerin die mystischen Verzückungen
in Gustav Mahlers „Um Mitternacht " nicht
restlos wiederzugeben vermochte, kann ihrer
erfolgreichen Mitwirkung an dem Abend
keinen Abbruch tun . Ein guter Beoleiter
war Kavellmeister H. E r o h L mt  Cho-
pinschen Etüden und der 9. ungarischen Rhap¬
sodie von Liszt offenbarte sich Frl . Eergens
zum Schluß nochmals als starke Könnerin.
Unnötig zu sagen, daß es viel Beifall und
viel Blumen gab.

* Die Nöte der Zeitungsverleger . Schwer
lastet der Krieg auf das deutsche Zeitungs¬
wesen. Mit Mühe und Not nur ermöglichen
es die Herausgeber her Zeitungen , daß den
Lesern alltäglich ihr altgewohntes Blatt ins
Haus gebracht wird . Und immer neue Lasten
legt man den Zeitungsverlegern auf . Bald
sind es Teuerungszulagen und Lohnaufbes¬
serungen für die Gehisfen und Hilfsarbeiter¬
schaft, dann wieder die fortgesetzt steigenden
Preise für Materialien , wie Farben , Oel,
und namentlich Papier . Von seiten der Re^
gierung , die zu hunderten Malen schon ihr
vermeintliches Interesse an das Weiterer
scheinen der Zeitungen im Kriege funbqe
gelten hat , wird nur allzu saumselig den Zei
tungsverlegern die ungeheuerliche Last ab-
gebürdet . Da ist es dann kein Wunder , wenn
rn Zeitungsverlegerkreisen zur Selbsthilfe
geschritten wird . Sie berufen zum Mittwoch,
11. September , nach Berlin eine Versamm.
lung ern, die über das Wohl und Wehe ihres
Gewerbes beraten soll.

* Kapellmeister Oskar Holger, der neu
verpflichtete zweite Kapellmeister unseres
Kurorchesters wird am nächsten Sonntag
erstmals das Nachmittags - und Abendkonzert

fK * e seltene Familienfeier begehts
heute der zurzeit auf Urlaub « eilende!
Kaufmann H. Cajetan Wehrheim , kr feiert;
feinen 23jähri >en Hochzeitstag und den Ge- j
burtstag seiner Frau und vier Kinder . Die >
Freude wird noch erhöht , durch das stünd- j
lieh zu erwartende Eintreffen seines seit zwei
Jahren in Russischer Gefangenschaft gewe¬
sene« Sohnes Valentin . Wir gratulieren!

* Aus dem Brauereigewerbe . Zwischen
den Verwaltungen der beiden Brauereien.
Binding A.-E . Frankfurt a. M. und Aktien¬
brauerei Homburg v. d. H vorm. A. Messer¬
schmitt ist eine Vereinbarung zu Stande
gekommen, wonach den demnächst einzuberu¬
fenden außerordentlichen Generalversamm¬
lungen vorgeschlagen werden soll, daß das
Vermögen der Brauerei Messerschmitt unter
Ausschluß der Liquidation au > die Brauerei
Binding übergeht Die Brauerei Binding
gewährt den Aktionären der Brauerei Mes-
erschmitt, welche ein Grundkapital »von

730 000 JL hat , nom. 321 00 JL Dinding -Ak¬
tien mit Dividende vom 1. September 1917 ab.
_ . * 5 * ! -****** The « 1- rvorste » * » <,e« .
D» diesjährige Sommerzeit schließt wegen
Umbau der Bühne bereit » am 15. September.
E » finden deshalb nur noch zwei Vorstel¬
lungen statt . — Am Dienstag , 19. Septem¬
ber . gastieren bie « itglieder ber König¬
lichen Schauspiele in Wiesbaden
mit dem Trauerspiel „Des Meeres und
der Liebe Wellen"  von Fron , Grill¬
parzer . Es wird dem hiesigen Publikum
somit Gelegenheit geboten, auch noch eine
Klasiker -Vorstellung zu sehen. Die Spielzeit
schließt am Samstag , 14.September , mit einem
«esamt -Sastspiel de» Kasseler-Resibenz-The-
aters , das die interessante Komödie . Am
Ende ber Welt«  von Franz Klein erst¬
malig hier zur Aufführung bringen wird ._

* Wünsche und Beschwerden an die Kur¬
verwaltung finden bei der Direktion , wie
sie uns mitteilt , stets Gehör. Sie will allen
Wünschen und Anregungen nach Möglichkeit
Rechnung tragen und ist empfänglich und
dankbar zugleich für jede Mitteilung über
etwaige Mißstände , die ihrer Aufmerksam-
kert bisher entgangen sein sollten . Allen An¬
regungen , Wünschen und Beschwerden die ihr
schriftlich übermittelt werden, kann sie aber

wirklichem Erfolg nachgehen, wenn
der Einsender seinen Namen nennt , schon des¬
halb , um eventl . zu einer Aussprache zu
kommen, die beide Teile befriedigt . Bei die-
sein Anlaß sei auf den Briefkasten neben der
Eardrobe im Vestibül des Kurhauses auf-
msrstam gemacht, der die Aufschrift trägt'

ÄwÄ 'n.- füt  Md

* Kammersänger Ejnar Forchhammer und
,̂ rau Nana Forchhammer veranstalten am
Sonntagabend 8H  Uhr in Ritter 's Park-
Hotel einen Nordischen Volks-Liederabend.

* WettkSmvfe im Wel»rt«r»en
Slnt Sonntag . 8. September, finden auf dem
großen Exerzierplatz  die diesjäh¬
rigen Wettkämpfe im Wehrturneu, bestehend
aus Drerkampf, Entfernungsschätzen, Schnell¬
seh- und Meldeübungen statt. Die Wett¬
kämpfe, welche unter Anwesenheit des Ge¬
neraleutnants Exz. Schuch stattfinden, be¬
ginnen pünktlich 2 Uhr nachmittags und
werden durch Borträge der hiesigen Ear-
nisonskapelle verschönt.

* Beschlagnahme von Segeltuchen usw.
Am 7. September 1918 ist eine Nachtragsbe-
kanntmachung (Nr . W. IV. 300/9. 18. K. R.
51.) zu der Bekanntmachung Nr . W. IV.

300/12. 17. K. R . A. vom 22. Dezember 1917,
betreffend Beschlagnahme und Meldepflicht
aller 5lrten von neuen und gebrauchten Se¬
geltuchen, abgepaßten Segeln einschließlich
Liettauen , Zelten (auch Zirkus - und Schau¬
ludenzelten ), Zeltüberdachungen , Markisen,
Planen (auch Wagendecken). Theaterkulissen,
Panormaleinen , erschienen. Während bisher
die beschlagnahmten Gegenstände, solange sie
für den bisherigen Zweck weiterverwendet
werden, keiner Meldepflicht unterlagen , trifft
dres in Zukunft nur noch für beschlagnahmte
-. crtrnjen zu. Die anderen beschlagnahmten
Gegenstände find, auch wenn sie für ihren bis¬
herigen Zweck weiterverwendet werden, auf
einem besonderen Meldeschein zu melden. Im
ungcn sind die Meldungen , die bisher monat¬
lich zu erfolgen hatten , dahin eingeschränkt
worden , daß zunächst nur noch der bei Be-
gmn des 7. September 1918 tatsächlich vor¬
handene Bestand bis zum 20. September 1918
zu melden ist, während die späteren Mel¬
dungen nur die bis zum Beginn des ersten
Tages eines jeden Monats hinzutretenden
Mengen zu umfassen haben . j
f *. Aitfmä «ntscher U«to*richt»-

Wie aus dem heutigen Jnseraten-
Kl!bê " Ä f’  ^ eir  Richard
S ? Hierselbst. Restaurant

etnen  kaufmännischen Un¬
terrichtskursus abzuhalten.

* ** ***** Höch»»r-is- für
® ***& « « » « ranpe » . Line neue Ver¬
ordnung des Staatssekretärs des Krieaser-
nahrungsamte vom 29. August d. I . (91
2 ? '« */ '« l 17)  nene Höchstpreise
für « rieß und Graupen fest. Die HersteLer-
prelse « erden wie seither durch die Eruud-
L°i e « »rrektori »ms der Reichs,etreide-
ftelle über die Zulassung und Belieferung
der betriebe und die Lieferungsbedingungen
der Reichs,etreidestelle geregelt - sie find
durch die Vorschriften der Reichsgetreide-
orduung strafrechtlich geschützt. Sie betragen
wl Graupen 63 M, bei Grieß 67.20 M
ür den Doppelzentner . Die « roßhandelpreise

«erden durch die Verordnung bei Grieß
auf 79  M , bei Graupen auf 71 M für den
Doppelzentner festgesetzt. Die Lieferung btt

diesen Preisen frachtfrei Station (Bahn
oder Schiff) des Emp .ängers zu erfolgen
Neu ist die Vorschrift, daß, falls sich die
gewerbliche Niederlassung des Großhändlers
und die Verkaufsstelle des Kleinhändlers
in demselben Gemeindebezirke befinden , die
Lieferung durch den Großhändler frei Ver¬
kaufsstelle de, Kleinhändlers zu erfolgen
hat und daß die neuen Preise für Reinge¬
wicht gelten , die seitherige Brutto - für Net-
to-Berechnung also in Wegfall kommt. Die
neuen Kleinhandelspreise sind bei Grieß
48 Pfg ., bei Graupen 44 Pfg . für das Pfund.
Als Großhandel gilt nach wie vor jeder
Verkauf an den Kleinhändler ; als Klein¬
handel jeder Verkauf an den Verbraucher.

Es ritten drei Reiter . . .

Vom

Frankfurt  a . M ., 6. Sept . Mittels
Nachschlüsseldrang Diebe in die Verkaufs¬
stelle des Konsumvereins in der Großen Rit-
tergasse dahier ein und stahlen sämt-
l l che L e b e n s m i t t e l, wie Butter , Eier,
Mehl , Zigarren und Zigaretten usw. Geld
fiel den Dieben nicht in die Hände.

Vom Main,  6 . Sept . Um die im Würz-
burger Magistrat gerügte und so stark betrie¬
bene und unerlaubte O d st- u n d L e b e n s-
Mittelausfuhr  in Volkach zu unterbin.
den und völlig einzustellen, wurden der dor-
trgcn Gendarmerie  10 Infanteristen vom Ge.

neralkommando zugeteilt . Bei sämtlio»
Bahnhöfen und Haltestellen von hier
Seligenstadt finden vor und bei jedem W
abgang strenge Kontrollen statt . -

Nieder . Ingelheim,  6 . Sept . st.
der Nähe seiner elterlichen Wohnung ist
tn den vierziger Jahren stehende Landwirt
^osef Lager von hier mit seinem Waa -n
verunglückt.  Er vermochte noch das
elterliche Haus zu erreichen, wo er vor feiner
Mutter mit den Worten „Mutter ich sterbe«
zusammenbrach und tot liegen blieb

Wiesbaden,  6 . Sept . Schwere Der-
l e tzu n g e n zog sich ein junges Mädchen zu
welches semem Vater den Gehorsam vev
weigerte , dieserhal in ein Zimmer eingr.
sperrt wurde , aus diesem entweichen wollte
indem es aus dem F e n st e r sp r a n g.

Vensheim,  6 . Sept . Die Stadtverord.
neten beschlossen sich an der 9. Kri egsan¬
ier  h e mit 150 000 JL zu beteiligen . 1

Frredberg,  6 . Sept . Die Obst¬
ernte  an den Kreisstraßen gefährdet!
Es wurde dre Beobachtung gemacht, daß in
geradezu unerhörtem Maße das Obst der
Krersstraßenpflanzung besonders in der
Nachtzeit gestohlen wird . Falls nicht ener-
grsch erngeschrrtten wird , wird hier der ganze
Obstertrag gestohlen, sodaß sich die Obstver-
stergerungen erübrigen und der Kreis emp¬
findlich geschädigt wird . Das Kreisamt for¬

men auf ^ halb 3U 0ana  energischen Maßnah-
Wetz lar,  6 . Sept . 60 Kinder von 5ln-

^er Buderusschen Werke wurden
d? Orb.  entsandt , die dort auf Kostendü'-LL . maU,nt
r « ? " s ^ e r P falz,  6 . Sept . Bon r u ch-
2  L C1  wurden dem Landwirt Karl

Zoth in Harxheim 300 Weinstöcke abqeschnit-
^ °den beträgt 10 000 M.  Für

bie Namhaftmachung des Täters ist eine Be¬
lohnung von 1000 JL  ausgesetzt.
mifferV» 6? 6610 , Sept  Stadtbaurat
ifetffer in Siegen , geboren in Hof, hat zur
Erinnerung an seine verstorbene Tochter 5? 1
tn dem Namen „Erna -Pfeiffer -Stiftuna " der
Stadt 100 000 Mark geschenkt. Die Zinsen
von Mttck st ^ tung sollen zur Beschaffung
von Milch für kleine Kinder armer Eltern
Verwendung finden

Wider de« M « cher«eist.
kdel « erden ist viel mehr *
• ««n edel sei« von Eltern -
der ist recht edel in der Welt
der Tugend liebt und nicht düs

Alter deutscher Spruch.
Geld.

Wer aber eilet « ich z« werden,
wird nicht unschuldig bleiben.

* Sprüche Salomos.

gegenwärtig irgendwie dazu bei¬
trägt , das zum Leben Erforderliche zu ver-
vettüün?? ! Kündigt sich an seinem GE

ftd? seinem Volk und Vater-
wttd ' » lm  * r -e*en  lS "" Unrecht ist.
»rrd im Krieg, wird in diesem Kriegezum Verbrechen! errege
Verordnungsblatt für die e». Landeskirche

des Großherzogtums Hessen.

41) Roma« vo» Edel , Rüst.
Sie aßen im Garten zur Nacht — er war

:?.er  7 " die letzten Dampfer waren
langst hermgefahren . Nur die müden zwei
Kellner saßen in ihrer Nähe und behinder-
ten sie, ahnungslos , in ihrem Zärtlichkeits¬
austausch.

„Komm hinauf —" sagte Frank endlich,
ihm taten die wartenden Kellner leid.

Er geleitete Margitta an ihre Tür . Er
nahm sie in die Arme zum Abschied.
•a ’i ® f nn  bu morgen hinunterkommst , bin
Bghv « - ' ch nehme den Omnibus zur

bP nete  die Tür und wollte ihn
über die Schwelle ziehen. Er drehte mit der
freren Linken das elektrische Licht an.

noch^ «* " " 2 " ' cht spät - bleibe
„Nein !"

Dieses kurze schroffe Nein immer noch
-Es machte sie rasend.

-.Zeige mir das Bild - ick. will
bas Bild sehen - hörst du. Frank_
— ich will das Bild sehen . . .« ' !

„Morgen ! Ich lasse es hier - es
i Pnn°^ 3UsÄ T- ^ nehme es mit,
Woche - -J« -in nächster

„Ich komme morgen abend auch nach Ber-
mrül esrêr nicht aus allein ."

bu  versprochen , Margitta ?«
r h' st ganz unnatürlich - »rau-
sam bist du - ich - ich _ 5*

$mnf Lenz hatte sie sanft in das Zimmer

zurückgedrängt, küßte sie noch einmal kurz
sein Zimmer hinüber . Die Tür fiel hart
ins Schloß, der Schlüssel drehte sich vernehm¬
lich zweimal herum . —

Dann warf auch Margitta ihre Tür hart
ins Schloß, Schlüssel und Riegel drehten sich
ebenso vernehmlich herum . —

Das Haus lag in tiefem Sonntagsschwei¬
gen. Margitta hatte das Licht abgedreht -
— sie wollte sich nicht im Spiegel sehen.
Langsam löste sie das Haar und Mieder be
offenen Fenstern . Der Mond stand weiß¬
leuchtend über dem Schwielow und lachte zu
ihr hinein . Da zog sie ärgerlich die Stores
vor und legte sich nieder . Fest und traum¬
los wollte sie schlafen - fest undtraumlos ! -

(Fs war am winterlich -kühlen Osterfonn-
!5.g- als die treue Gemeinde draußen in der
Villa Klencke bei einander faß. Am frühen
Nachmittag hatte es geschneit, wenn uuch
zaghaft , als hätte der Himmel ein böses
Gewissen und traute sich nicht recht noch ein-
mol eine wuchtige weiße Decke über Baum
und Strauch zu ziehen, statt blusternder
Knospen und grüner Schleier , wie es sich zum
Auferstehungsfeste gehört . Man trank nach
Tisch einen heißen Punsch, als fei es Syl-
vester.^und lehnte an dem geheizten Ofen
als wäre man plötzlich nach Sibirien ver¬
schlagen. Die Lberschlanke Lotte Lankheim
ang Lieder von Wolf , Wagner und Strauß

~ P« ^ gte allwöchentlich ihre stetigen Fort-
L " te und man .rahm Anteil daran ', daß ihre
stimme starker und runder wurd - _ an-

i5te " Erichen Fleiß . Aber - sie
sang immer noch wie die Tochter aus gutem

auf den lechzenden Mund, .und — rannte in
Hauße. die nicht wußte , was sie sang _ _
es nicht wissen durfte!

Mitten in Wagners „Träume " hinein
öffneten sich die Vorhänge vom Eßzimmer
her. die Siegfried Walowsky sorgfältig wie¬
der hinter sich zuzog. Er wollte das Talent
nicht frören, aber Fratzel , elegant mit silber¬
nem Halsband , an dem ein Gllkchen leise
läutete , sprang mit einem Satz gegen die
Sängerin an und heulte ganz unbarmherzig.
Alles sträubte sich .rn ihm. selbst die große
zarte rosenrote Schlette hinter seinem Ohr
strebt? gen Himm :l Lor:e Lufheim wollte
ihn totsingen, aber das allgemeine Gelächter

eß >>e dann doll, versiummer.
„Fratzel !" jauchzte Katharine von Such¬

ten wre erlöst, griff den Dackel und nahm
d° °" ä ' "" ' ° " § mBt

Walowsky hatte ja feit dem Herbst wie-
n die Villa Kleicke zurückgefunden, aber

er blieb doch ein seltener East . Hilde Bren¬
ner wachte mitArgusaugen über jede Stunde
die er fern von ihr verbrachte . Und hatte
er auch innerlich die Fessel schon etwas ab-
gestreift . äußerlich gab er vorläufig noch nach
um ,le nicht gegen sich aufzubringen . Denn,'
unerngestanden , er fürchtete ihren Zorn , ihr
etwas racysuchtiges Temperament . Er hatte
rm c-omm:r eme Kostprobe davon gehabt,
als er nabe daran war in neue Bande hin-
'.'berzu,rattern . Iung -Siegfried ließ sich
al,o noch halten . Aber - in starkes Zeichen des
Niederganges seiner Mülle war es immer-
hm , .daß rm Winter Fratzel in seiner ganzen
erworbenen Eleganz wieder zum Herrchen fest
zuruckgenedelt war . Herrchen war es allein

Willst du mir etwas geben
an Reichtum, Gut und Geld
so gib auch dies dabei,
b«ß kein Unrechter Scherf
mit untermenget sei.

Heermann.

rn sein m Logis gar zu - n .c .-,. er brauchte
etwas Lebendiges um sich, das ihm gleich¬
zeitig ein treuer Wächter war.

Fratzel durfte immer mit hinauskommen.
.rUnb et botte11  innigste Freund-

geschlossen— er war guter Behandlung
sicher, und sehr empfänglich dafür . _

Als Lotte Lankheim verstummte , ver¬
stummte -z-ratzel auch. Vor Glück, Katerle
wieder mal im Arm zu sitzen, bekam er das
Niesen, was bei ihm den Höhepunkt seelischerErregung bedeutete.

„Verzeihung , gnädigste Baronin , daß ich
noch nach Neun eindringe , aber — ich komme
als Abgesandter , als Vorrerter , als Quartier¬
macher als Vorbote des Frühlings : Frank
Lenz und Frau folgen in einer halben Stunde
noch nach!"

Das war nun allerdings eine große Ueber-
roschun0 - man hatte das Paar vor Mai
nicht aus Paris zurückerwartet.

„Also schon zurück?"
”2 “ . — ich erhielt heut früh Depesche,

uni, habe die Herrschaften eben von der Bahn
abgeholt . Sie säubern sich nur vom Refte-

r,e  nicht schlafen gehen,
Z ? >5f J* r verbrechen gesühnt haben , damals
lr Ä 9e5CitatCt unb rtd)  gleich auf die
hierein !" " *U ^“ 6en! 0ie  Een bald

Kle'ücke ttfte^ ^ bas  ^ aar? “ fragte

„©attj ausgeezichnet — er befiehlt sie
‘ ? ,? e Walowsky . und stürzte hastig

ern Mas heißen Punsch hinunter.
Katerle hatte ihm den Punsch kredenzt.
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„Taunusbote" Bad Homburg v. d. Höhe. 7. September 1818
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Scaakng, 8. Septernher.
Pirigent : Herr Kapellmeister Oskar Holrar

Naehmittag * 4 H *r.
Onrertare : Fliegender Mailänder Wagner
Einleitung nnd Chor aas Canaen Bizet
Tfalaa .r Dia Ras # von « tambul Fall
Pie llaistersiagar von Nürnberg Wag «er
iye Maria Sehabert
Pie lästigen Weiber von Windser Niealai
Abschied der Gladiatoren Blankeabnrg

Abends 8 Uhr.
Leitung : Herr Kapellmeister Oakar Helger.
Ouferture : Enryanthe 0 . M. v Weber
Pie Moldan , simp^ . Dichtaag Smatana
Am der seköaaa blaaea Denan
Pia Caardaaffratia
Largo
Ouvertnra : Äienri
Ungarisehe Rhapsodie Nr . II.

ßtransa
Kalmaan

Häadal
Wagner

Lisat

Ouvertnre : Haas Saahs
Melodien : Faast
Serenade
Ouvertare : Rny Blas
Walzer . Polcablat
Uag . Tänze Nr . 5 aad 6

Abends | i/4—10 War.
Oaverture : Oberon
Melodien : Aida
Peer Gynt Saite Nr . 8
Verspiel zu Lebengrin
Einstig der Götter in Walhall
Ungarische Rhaprodi Nr . 1

Lortzing
Gonaad

Meskowsky
Mendelssohn

Nedbal
Brahms

Samstag : Konzerte des Kurorchesters von
4M—6 und 8K—10 Uhr. Im Kurhaus-
theater abends 8 Uhr: Gesamt-Gastspiel des
Kasseler Residenz-Theaters „Am Ende der
Welt" Komödie in 3 Akten von Franz Klein.

Weber
Verdi
Grieg

Wagner
Wagner

Liszt

Montag , den 0 . September.
Frühkonzert van 8 bis 9 ühr.

Leitung : Herr Konzertm . Ourt Wünsche.
Choral : Wache auf rnft uns die Stimme.

■Harsch. Wandervogel Fetras
Ouvertnre : Die Nürnberger Pappe Adam
Walzer . Orient -Rosen Fvanovici
In der Spinnstube Eilenberg
Musik. Täusehungen . Potponrri Schreiner

Nachmittags von 4l/4—6 Uhr.
Leitung: Herr J . Schröder . Kgl . Mntikd.
Marsch. Mit Eichenlaab Blon

Montag: Konzerte des Kurorchesters von
414—6 und 8^ —10 Uhr.

Dienstag: Konzerte des Kurorchesters von
4X —6 und 8%— 10 Uhr. Zm Kurhaustheater
abends 7%  Uhr : Des Meeves und der Liebe
Wellen, Trauerspiel in 5 Akten von Grill¬
parzer.

Mittwoch: Konzert des Kurorchesters von
4H —6 und 8H —10 Uhr. Im Kurhaustheater
abends 8 Uhr: Lustiger Abend, Friedrich
Lobe, Mitglied des Neuen Theaters, Frank¬
furt a. M.

Donnerstag: Das Frühkonzert an den
Quellen fällt aus. Militärkonzert von 4%
bis 6 Uhr. Abends 8% Uhr im Konzertsaal:
1. Symphoniekonzertdes verstärkten Kur¬
orchesters unter Leitung des ersten Kapell¬
meisters Carl Ehrenberg.

Freitag : Konzerte des Kurorchesters von
4X—6 und 8H—10  Uhr.

Kirchlich « Anzeigen
«vMeattettfMSvtinnifl der » arfeufcM?«.

®ow 8. September bi» 14. September.
16. Sonntag nach Pfingsten.

Fest Mariä Geburt.
® Uhr Gelegenheit zur hl. » akchch
••8». « und 11.80 |i . « ess«,. « ie letzte mit

kurzer Predigt
9.86 Uhr. Feierlichen Levilrnamt mit Predigtand Segen.
L Uh». Christenlehre.
8 Uhr. Versammlung des Kindheit Hesn-

verein , mit Bortrag für Knaben und Mädchen.
4.80 Uhr. Notburgaverei».
8 Uhr. Krtegnandacht. Nach derselben Jüng.

lingsvrrein mit Vortrag.
An Wochentagen um «.80 and TJ» Kr hl.Messen.
Mittwoch and Freitag. « bendn8 Uhr Krieauandacht.
Samstag « bend. Salveandacht.
Sonntag , Itz. September. Gemeinschaftliche

hl. Kommunion und versammlnng »er Mitglied»,de, III. Ordens.

Eva ^ el. Vungfrau «« '•  V»»ain
Sonntag Abends 8 Uhr : veretnsabend.
Freitag « bends , Uhr : Headarbeitostnnde

im Schwesternhaus.

«BgMtrftte OrtS . « rauksutaffs.
bar | «tt oom >6. « ng. Ma 81. « ug sithtn

non 120 eckranfctan und erw»,dannNhHnKaAtü-
«ttglieber dnmh die S»ff«k8rztemttgledoen 10» _ „_ _ _ _

behändst , 8 Mitglied « im »Lgemeiden htefigen
Krankenhaus , und 8 Mitglied« » ammoilrügen
Heilanstalten verpflegt. F «r diegleicheHech« netzen
eusgeenhU: « . 3028.84 Krank« « » , « . 2S4.S6
»ntorfltchaa, an 4 « Schrvtnne« fern« an 7
Wöche« innen M 42.00 SM gelb. Mr 1 « « befall
«0 « . Mitgliederbestand « 4« neikaei., M3,
wslbt. Summa SL7S.

❖

Aiinzliugs « Pst WK
verein *HoMd « g.

P « sammlnn,,ra «m : Ktrchensaal 8.
Sonntag , 8. Sept . Famtlirnausflng

nach der Lochmühle. Treffpunkt große Eiche am
Sanatoriinm Baumstark  1 .86 Uhr mittag,.

Montag und Freitag 8 Uhr. Spielen und
Turnen . Bürgerschule 2.

Mittwoch 8.80 Uhr. Bibrlbesprechstünde bei
Herrn Barth.

»onnrrstag . 9.18 Uhr: Posaunrnstnnde.
Jeder junge Mann ist herzlich eingeladon.

Nur dicke
Steinwände

bitten ffcheren Schutz
Holzwäade, Türen

eiserne RollSden
werden von den
Spreng - Stücken
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Verkauf von Futterkartoffeln.
Am M o n t g >, den 9, ds Mts . gelange»» von morgen« 8 Uhr

m in der Scheune de, Hotels Adler (Eingang Schwedenpfadl Futtar-
ksrtoffeln zum Verkauf.

Bad Ho-ndurg, den 7. September 1918.

«84
Der Magistrat.

JebombmMelsersorgvng.

Für die »ns anläßlich unserer
N srmählunL

Sanitätskolonne
vom Roten Kreuz.
Montag , 9 Eept. 1918

«bendr8 Uhr.̂
Uedung (Elektrizitätswerk)

Der Kolonnenführer:
Gute ».

Hypotheken

4080

frevndnchst erwiesenen Aufmerksamleite» uni Ge.
schenke danken wir hcrzlichst

Bad Homburg, den 7. September 1918.
Hinter dem Rghmea 3.
E « il Iaech und Frau Käte gest Harr,

vienstag, den 10. Sept. 2 Uhr mittags
versteigert

die Wt« . des Maurermeister» D. Wehrheim XI.
Herzdergstratze 10 Kirdorf

7 Leitern , verschiedener Größen
1 Iauchepumpe
1 Schnitzbank
1 Stehleiter
34 Lfd. Mtr . gut erhaltenes Nollseil
1 Haspel mit 2 Tonnen
1 Partie trockene Kiefernbohlen
1 Krahnen mit Zubehör
2 Pflüge
1 Saug - und Druckpumpe
Maurerklammern , Bogen etc. etc.
Ketten
1 Sekretär , 1 Kanape , l Küchevwage , Küchengeschirr
1 Regulator u. a. mehr.

Hilfsarbeiter geflickt
Hio

Heinrich Rompel,
Eisengießerei.

Tüchtige Kontoristin
mit gnten allgem. kaufm. Kenntnissenu Fertigkeit in Schreib¬
maschinen. und Kurzschrift zum baldigen Eintritt sucht

Ledersabrilr Bonames » Jacob D. Mayer
Sc  Co . Frankfurt (Main ) - Bonames. I

Wmmer-
Wohnung

’Äit Bedienung
[je'u, iel®ew Herrn als Dayer-

l}1» Oktober ab gefacht in
h». .̂ Ufe, Nähe Promenade.

an 4039
Anwalt Dr . Schwarz

^uifenstraße 106.

Kl. Wohnhaus
zu ka » fea gesucht.

Offerten « it Preitzangabe unter
M 4019 « eschtftgstelle.

Sehr schöne

4 Zimmerwohnung
im 1. Steck ab Oktober zu verm.
Zu erst. Gefchäftrstelleu. 3984

stlcheaschürze»
(Lelnlose,) hübsche dunkle Al,
fter; »epunkt and ««streift
heaöhalich » eit a Stck. 6.75 Jt
extra » eit a Stck. 8 80 7.S0 Ji
« >t Träger a Gtck. 10.80 1̂ 0 Jt
>e-se,det , ,r Nachuohme so¬
lang» Bora« reicht
Bersaustaesch. Dst. P l a t h.
Jtzchoei.Hsvorm A..MeesenWw)

J»»,fktti,,n»«
Handatzdeiten, Weiß. ft. » o-
rerner Knnststickerei ft Sticke«
g*u,»r Kleider empfiehl» sich
« . Nieter , Eastiklostr. 19.

Ferner erteil, Unterricht
» tzlygen Mädchen. 2986

20009 , 16009, 10 000, 5 000 81
«ä  l . auch guter II . Stelle zft oer-
geden durch die

Jmmobilien-Agentur
H . Kieindieast , Ekisabethenstr. 52

Telefon 7»2 4vtzS

6 Hühner und
1 Hase

zu derkaafen.
4066 Odergasse 15.

Die SttliftiBok 1918
in ihren testen Sedenken nnd unter
Berücksichtigung dr» Ltoffkn-'ppheit
führt das reichhaltige Favorit-
Moden - Album (Preis 1 Mk)
der Frauenwelt vor Auge«. LS
ist billiger als jede Modenzeitung
und der recht» Helfer für dar
Schneidern im Hause, denn

Favorit brr beste Schnitt
Erhältlich bei Heiurich -Stötze »,
8609 rulseostlaß» 57.

Alle unbrauchstaren

fler <M
vom SlMkskorz bis \m  GtNllß.
Wb  nützl . Buch f. d. Tabakfrd.
Ansfaat,Kultur. Versteuern, Ernten,
Trocknen, Beizen,Lange», Formentir.
Aromaiisieren, Selbstftftf. ».Zigarren
Zigaretten,Rauch-, Kan- n Kchnftpf.
tabak. V' rsaud gegen Tins. o. 1 M.
Rachn. 35 Pfg. mehr 8S46

A . Hecht , Gartenbesitzer
B-rliy TchSuholz 12a

Strümpfe
werden durch Brinlängen haltbar
und fast wie ne« wieder hergeitellt.

Preis 1 Mk. Kinder 80 Pfg. >
Trau Lhr. Sahm,

Lonisenstr 37. Hivtenbau, 1 T».
4080

Gebrauchte elektr.

Lin empfohlenes

in gute Stellung für Prioat-
haus gesucht. Vorstellung
Kaiser ^riedv.-Prom . 28.

Geb. Lräul.
sucht Stelle für leichte Pflege und
Gesellschaft und etwas Hilfe im
Hanshalt.

Offerten erd, unter 8 . 4058.

S uche zum 1. Ortoder od. früher
ein gesundes, fleißiges

Mädchen.
4071 Frau SchSche»,

Lorotheenstr. 27.

Kochplatte
für 220 Volt zu kaufen ges. A»ged.
unt. F . 8. 4059

Nensendengelii
eine Spielerei mit lnsrem

Sensendengel-
üpparat.

Hast jeder Landmann haben!
Prospeit gratis g q |y|Preis nnr

Reimann & Co.
Frankfurt a. M., FriedensStr . 3.

Zu verkaufen:
Gut erhalt.

EWN«kl-Einrichtarz,
steil . Garderobehalter mit Gpiegel,
Gashängeoftn, Ktaderstäflchen.
4072 Gymnafiumstr . IS.

Gebrauchtes
Herren-Fahrrad

Gesucht
für April 1919 zu » ieten oder zu
kaufen für kleine Familie ohne
Kinder

kleine Billa
mit 6 biS 7 Zimmern, Balkon,
Ladezimmer, Elektr. Licht, Gas- u.
Wasserleitung sowie sonstigem Zu¬
behör. Erwünscht kleiner Garten,
oder Etage von 7 Zimmern mit
Balkon, Bad und Toilette in der
Etage sowie genügende MansaK>en
Keller, Elektr. Licht, Gas u. Wasser
Offerten unter D. 4006 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

zu Kausen gesucht.
Angebote unter T. 4OT0 an
die Geschäftsstelle.

Fräulein,
perfekt in Stenographie nnd
Schreibmaschine sowie

Lehrmädchen
für Dersandabteiluug gesucht'

3.tz.Koffer jr.
Lederwarenfabrik.

Moirntsstll«DÖtt
HlllbtarsuiäWil

ab 1. Oktoder für Winter gesucht.
Näheres unter 4081.
Gesucht für 15. Sept . ei« ord.

Zimmermädchen
für gftte Wahres st eile  4001

Europäischer Hof
FerdinandSstraße 2 — 4.

Zimmer¬
oder Hausmädchen

sofort gesucht.
Kaiser Friedrich Promen 69.

Tüchtiges

Alleinmädchen
oder Köchin , die «rwas Ha»s-
arbeit stdernimmt für PrivathauS
gesucht.

Frau E . Wüst -Steinbrenck,
4083 Gymnafiumstr. 7.

MonAsstauWlchh
Frau Professor Schneider,

Breadelstrahr tz0.

Für 18 jährigen Sekundaner
Pension gesucht.

Angrbot» erdittet 4079
Frau Sustiz ». gimmermPnn.

2-1
möglichst in der Stadt zu mieten
gesucht. Fft erfragen in der Ge-
schiiftrstelle unter 4077.
Gesucht z. 1. März 1919

3 Zimmerwohnung
m. gabeh . Ang'b an 4078

Frau L. Weigand,
Prom. 24.

Gtmiill. mäbt. Zimmer
mit Frühstück gesucht. Ange-
bote unter F.896l a. b. Geschäftsst.

Antike Möbel
anch Pdrzelane, vüdrr , Nipp,
sache» n. s. » . kaust zu höch¬
st« » Pressen Müller , Dr . Hirsch,
gmbeu iS,  Frankfurt a. M . gegen¬
über Doethehaur Ugz.
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Statt jeder desandere» Kyki»k.

In den letzten schwere» Kämpfen fiel für sein geliebtes
Vaterland nach 4jähr . treuer Pflickterfüllung im 31 . Lebens¬
jahre unser lieber , gute » Sohn , Bruder , Bräutigam , Schwager
und Onkel

Äib Roörian
Leutnant der Ref. u. Batl . Adjutant in einem Res. Inf -Re- t.

Inhaber des Hausorden » von Hohenzoller « ,
des Eisernen Kreuzes I. » II. Klasse, de- Hess. Krieg- ehren-

Zeichens in Eisen und der Hess. Tapferkeit - medaille.

In tiefe» Trauer:

Karolinr Uodrian Mm.
Mathilde Zeppenfeld geb . Vodria«
Gugenie Zierlei « , als Braut '
Wilhelm Zeppenfeld , Feldpostsekretär z.g .i .F.

Bad Homburg , 7 . Sept . 191 » .

Wir bitten von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

Kauimannl lcher Hnferrtchfs-Kurlus.
^h ^ abstchtige?^ n^ Homburg,  Restanrant Stadt

«asfel . einen U- terrtchts-Kursus in - .

Suchführung, Schönschreiben, Conespondm etc.
«»„ halten und lade Jntereyenten für Mittwoch i 11. Septbr
nachmittags von 4 Uhr «b zur Anmeldung», Besprechung ein.

F «r eine gr« issenh. fte Ausbildung leiste ich »olle Garantie
Richard Klebe,

Lehrer einer kausmäun. Fortbildungsschule tu Frauksurt a. M.

»aufm . Privatschule
Carl

SteinliOf«!

4—5 Jitnttr
oder kleine»Ciafamitikiha«»

nahe Anlagen u,d Stadt dei « uSz. blnng zu kaufen

gejuckt.  Offerten unter S . 4049 an die Geschäftsstelle.

Frankfurt a . M
Kaiserstrasse 51

Gegr . 1806 Tel . Römer
Gründliche Vorbereitung vo«

Herr« axl Damen fQr de«

Kontorberuf
in gMahlom«
durchfefühjten

- und JahraskuriMi.

Di « nächsten Handelskrise
beginnen

Donnerstag 3. Okt.

Räumungshalber

Karte io einxeinaa Lehrftcbern
kötu « jederieit  begonnen

werden. 4065
ICnn rerlange Freepekt.

verkaufe ich folgende Gegenstände:
2 Paradiesbette « mit Roßhaar « «tratzen, 1 Hohbett mit Roßhaar.
Matratzen, weißer Kleiderschrank, nußba»« Schreibtisch. Nubdau« .
kommode, Nußbaumkonsole «it Spiegel , Lhaisrüm - ue. verschiedene
lische , Ankleidespiegel, Ktchenanrichtef Weinschrank, Regale ete.
Eisschrank, weißer Jnstrumeutenschrauk sowie dazu Übrige Wasch,
toilette für Aerzte geeignet, Lüster für Ga» »nd Tlettrisch, Pe-
trolenmofe», Klavierlampen.

Bad Homburg v. d. H. Klffeleffstratze 3.

Sichere

Kipilxl-Mze
«3023 0 Mir.

WiesengelSnde
in

ürbeiferinnen
suchen Dr. Sfeeg&Reuter.

fonburgtr©finatknag
zu verkaufen.

Karl Knapp,
Auktisnator u . Taxator,

4067 Suisenstratze 8.

2288 □ Mater

Baumstück..,,7.,.»
Alt »4 groß« Aepfelbäomm.

lf dem Blakbälger.Lage : auf
Z« erfrage« unter 4854.

81
Am 7. September 1918 ist eine NachtragSvekanutmachung Nr.

IV . 300/8 . 18. K . R . A . zu der Bekanntmachung Nr . W . IV . 300/1
17. K. R. A. vom 22. Dezember 1917, betreffend. Beschlagnahmem
Meldepflicht aller Arten von neuen und gebrauchten Segeltuchen, ab
paßten Segeln einschließlich Liektauen, Zelten (auch Zirkus - und Lcha
budenzelteu) , Zeltüberdachungen, Markisen , Planen .(auch Wagend,
ken), Theaterknlifle«, Panoramaleinen ", erlassen worden.

Der Wortlaut de, Nachtragsbekanntmachung ist in den Amtsbl
teru und durch Anschlag veröffentlicht worden. 46

l!

Stellv . Gener»lk»mmando 16. Armeekorps.

Knrhanstheater Bad Homburg
Dienstag » den 10. Sept. abends Ti,  Uhr

Jlcsffifrrts»nii ict liebt JDtlt
Tramrspiel in fünf Akten von Kranz Grillpaozer.

Gpielleitung : Herr Walter Zoll in.
Preise der Plätze

P« 0W» iH» sl »- «5.80.— I . Rangloge 4.58.— Parketckoge3.58
3 50. — S . Rangloge 2.50. — Stehplatz » 00 . —

III . Ravg res. 1.85 — ®*ltrit 8.T5 8S
_ ilitir Stmäßignug Vorverkauf i« Kllrh,
Nag «»vffnnng6.45 Uhr . Anfang pünktlich 7.18 Ubr. Ende 10.1L l chara

serer

a
Ui

s

.neu

Br
T

Erlöserkirche zn Bad Homburgv.d
Musikalische Aufführung

zum Besten der Hinterbliebenen der Befallenen unserer Gemeinde
am Sonntag den 15 . September , abends 8 Uhi

Aufführend©:
Frau Rosa Pfeiffer , Harfe
Herr Adolf Müller , Bariton
Herr Konzertmeister W. Meyer , Violine
Herr Organist Sohildhauer Orgel

Nummerierte Altarplätze 2 M, Mittelschiff 1 M
alle übrigen Plätze 50 Pfg.

Vortragsfolgen der zum Eintritt .Berechtigten , im Vorverkauf
abends an der Kasse beim Küater Sohneller (ErlSserkirche .'

O

Kristall -Palast.
Septambar-Programm vom1. — 15. Septomber

Spezialitäten- Theater Kriatall-Palast-Casino.
Auftreten namhafter Künstler und Ktnstlerinnen

in ausgewähltem Programm.
Sonntags2 Vorstellungen.

Sinla . « 2 und 6»/, * hr. fl « «* 3825
Nachmitt . Kleine Preise Vorverkauf vem 11 —12 Uhr

4007

sk ’s Lichtspiels
Kirdorferstrnssa 48 . ’Pelefaa

Achtungl
Morgen Sonntag mittags 4 und abend« 8 Uhr.

Das grösste Film werk der Jetztzeit
Betya

Ein Roman aus dem Pnsstaleben in 4 langen spannenden
sowie ein ausgesuchtes Beiprogramm.

(Stofe ioMliit-Wfipt»
«m Mittmoch den 11. Sept . 1918. vorm. 10 Uhr«°

versteigere ich wegzugsholbor im Aufträge des Eigentümers »
Friedrich -Promenade 100 nachfolgende Gegenstlnde an den
dietendeu gegen sof»n,gr Barzahlung:

4 kompl. Schlafzimmereinrichtungen
1 Salon - und Rohrgarnitur

Einzelmöbel : 1 Büffet. 1 Divan . 1 Damenschreibiisch. 1 v
3 Serviertische. 1 Liegeftuhl. 1 glurgarderob , m Elchen 8
Bettstellen. Waschtische « it Marmorplattev u. Spiegela

Nachttische, Tische. Stühle , « pieg. l. Bilder . Ch- is-longues
stühle, Sopfas . Teppiche, elektr. « eleuchtungSkörber Bst
Kßcheuwage, Petroleumofe », Gl «S- P «rjel «n, 1 Schiebla,

ander« Eegenstänbr . ^ .
1 Kücheneinrichtung

bestehend aus: «Lcheaschrank , 1 Tisch. 2 Stühle , and 1 Abl
Kerner S F -Yenft Büsten. 8 getriebene « rongeteller. I *
grauweißem Marmor , 8 Schalen v. grauweiße « Marmor
von grauweißem Marmor mit Postament , 8 Base « von " I
2 Basen von rosa Glas , 2 Vase» von blauem Glas mit
fuß , 8 Lampen mit Porzellenvasen.

Die Besichtigaug findet eine Stande vor Beginn der B«

^ Bad Homburg v. d. H., 6 . Sept . 1918

August Herget , beeid. Aubliollalor». T
4086 Telefon 778

Die Frau als Aeratin im Hai
und in der Ehe

Bin Buch über Entstehung , lutiriaklun * und Geburt de.
über die Krankheiten in der Ahe , deren Vor
mögliohkelten von «eiten der Gattin seihet.° • ms_ st_i !. n « M i 1 1 o r lat

den AnzeWM : » . Trau petz:  Dl » »nd Verlag 3M^ W8«Wel

ler 5he , deren Vorbeugung und fl *--
mögnoukeinäu Tun •»« . ** der Gattin «elbet . Dm
von der Franenärztin Dr . med Miller  ist bereit « in 60
Exemplaren verkauft und kostet 3 Mari.Buchversand Elsnsr

Stuttoart . SchloBstraBe 57
-- itTsr^X •»e,*111:0'
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